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hausbau nur um 22 größer ist als bei dem volks-
tümlichen Postulat auf Erstellung der Sportplaßanlagen.

Bau des Kunstmuseums in Basel. Die Ab-
Stimmung über die Kunstmuseumsvorlage, der
ein heftiger Kampf vorausgegangen war, ergab eine
knappe Annahme der Vorlage bei 6830 Ja und
6190 Nein.

Das neue Kantonalbankgebäude in Pratteln
(Baselland). Die basellandschaftliche Kantonalbank,
Agentur Pratteln, ist in ihr neues Heim an der Bahn-
hofstraße übersiedelt und hat den Bankverkehr auf-
genommen. Der in einem heimelig grünen Farben-
ton gehaltene Neubau, dem im Nordflügel der Poli-
zeiposten angegliedert ist, macht durch seine stilvolle
Einfachheit im Äußern und eine solide und zweck-
mäßige, den Forderungen der Neuzeit Rechnung
tragende Innenausgestaltung einen trefflichen Ein-
druck und bildet eine Zierde der Ortschaft. Im
Souterrain findet sich der Tresorraum mit zwei Ka-
binen und ein Archivraum, im Parterre das Bank-
bureau mit der entsprechenden Möblierung und
mehreren Schaltern, ein geräumiger Schalterraum
und ein Verwaltungslokal. Im ersten Stock sind die
zwei Wohnungen eingebaut. Das Gebäude besitzt
Ölheizung, überall ist durch entsprechende Vor-
richtungen für größtmöglichste Sicherheit Vorsorge
getroffen worden. Bei den Arbeiten wurde, wenn
immer möglich, einheimisches Handwerk und Ge-
werbe berücksichtigt.

Bauliches aus St. Gallen. Die Liegenschaft zur
Brückenwaage an der Bahnhofstraße wurde an
die neugegründete „Immobilien-Genossenschaft Brük-
kenwaage" verkauft. Den sämtlichen Mietern wurde
bereits gekündet, da noch diesen Sommer der Ab-
bruch des alten Hauses erfolgen soll. Für die Neu-
überbauung wurde unter fünf st. gallischen Archi-
tekten ein Wettbewerb eröffnet. Mit der Neu-
überbauung wird eine Verbreiterung der Straße ge-
gen den Blumenbergplaß durchgeführt. Der Neubau
soll noch dieses Jahr unter Dach gebracht werden.

Korrektion der Heimatstraße. Der von
der Bauverwaltung mit den beteiligten Grundeigen-
tümern vereinbarten Verteilung der Beiträge an die
Kosten der Korrektion der Heimatstraße im Abschnitt
zwischen Notkerstraße und Langgasse stimmt der
Stadtrat zu. Damit erübrigt sich die Durchführung
des Perimeterverfahrens.

Kirchenrenovation in Wil (St. Gallen). Die
katholische Kirchgemeinde Wil beschloß die Erwei-
terung und Renovation ihrer Kirche mit 810,000
Franken Kostenaufwand.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Bis in die
leßte Zeit hatte das Baugewerbe noch ordentliche
Aufträge. Die Gemeinde ließ einen Entwässerungs-
kanal erstellen (Burgtobelbach), und zur Beschäfti-
gung von Arbeitslosen die Burghaldenstraße aus-
führen. Deren östliches Teilstück, die Verbindung
zwischen Scholastikagut und Promenadenstraße ist
immer noch in Arbeit. Der Umbau des Geschäfts-
hauses Brann A.-G., am Hafenplaß, ebenso die Er-
Weiterung der Buchdruckerei E. Löpfe-Benz samt
Wohnungsaufbau, bringt Aufträge für verschiedene
Zweige des Bauhandwerks. Einige Privathäuser gehen
allerdings der Vollendung entgegen; doch ist ein
anderes Einfamilienhaus in naher Aussicht.

Beim Rathaus-Durchbruch sind die Erdarbeiten
vollendet. Demnächst folgen als umfangreichere Hoch-
bauarbeiten die neue Treppenanlage im Rathaus und

die Verlegung des Polizeipostens samt Wachtlokal
in den Südflügel dieses Gebäudes.

Ausgeschrieben ist das Baugespann für die Ge-
bäude des Strandbades westlich der Flughalle.
Geplant ist ein etwa 150 m langes Gebäude mit
nach Geschlechtern getrennten offenen Auskleide-
räumen, Wechsel- und Dauerkabinen, Kassa- und
Kleiderraum. In der Mitte soll später seewärts ein
Aussichts- und wirtschaftsraum mit alkoholfreiem Be-
trieb vorgebaut werden. Träger des Unternehmens
ist die Genossenschaft „Strandbadfreunde". Die Pläne
für die Hochbauten stammen von Architekt J. Staerkle.

Demnächst werden die Erweiterungsarbeiten für
die städische Wasserversorgung in Angriff genommen,
bestehend in Überleitung von Quellen, Schaffung
einer Hochdruckzone und Einbau einer Chlorierungs-
anlage.

Erstellung eines Schwimmbades in Baden.
Der Stadtrat empfiehlt der Gemeinde die Erstellung
einer großzügigen Schwimmbadanlage.

Bebauungsplan für Frauenfeld-Süd. Das Preis-
gericht für den Ideenwettbewerb über einen Bebau-
ungsplan für das Gebiet Teuchelwies-Brunnenwies-
Eliwies-Neuhof (Gebiet im Süden der Stadt) hat sein
Urteil gefällt und von neun eingesandten Arbeiten
folgende vier Projekte prämiiert: 1. Preis, 1500 Fr.:
Architekt Albert Rimli in Frauenfeld mit Projekt „Aus-
dehnung"; 2. Preis, 1000 Fr.: Architekt Ernst Roseng
in Frauenfeld mit Projekt „General Weber"; 3. Preis,
600 Fr.: Architekt Paul Büchi in Amriswil mit Pro-
jekt „Scala": 4. Preis, 400 Franken: Architekt Alfred
Debrunner in Zürich mit Projekt „Verkehrsfreies
Wohnen".

Oesterreichisdier Holzmarkt.
(Mit besonderer Betonung des Geschäftes mit der

Schweiz).
(Korrespondenz.)

Die staatlichen Clearingverträge mit fast allen
Staaten wurden von Österreich gekündigt, da sie sich,
insbesondere beim Holzexporte nach Italien, sehr
ungünstig auswirkten. Mit Italien wurde ein Be-
günstigungsvertrag abgeschlossen, der Österreich
Kreditbegünstigungen bei 12,000 Wagen Schleifholz,
8000 Wagen Blochen und 30,000 Wagen Schnittholz
bringt.

Mit Deutschland wurden jeßt auch die Ver-
handlungen beendet, nach denen die in Österreich
befindlichen Schillingguthaben für den Begleich öster-
reichischer Exporte nach Deutschland freigegeben
werden.

Mit Frankreich trat am 1. Mai das von den
Holzexporteuren mit Spannung erwartete Clearing-
und Kompensationsabkommen in Kraft. Nach leßterem
werden 85% der österreichischen Forderungen zum
Kurse (derzeit von 28 Groschen) je Franken mit der
neuen Kompensationskasse in Paris verrechnet; der
Rest von 15% in effektiven Franken muß der National-
bank in Wien angeboten werden. Nebenbei wird
auch das Privatclearing gestattet sein. Es besteht die
Gefahr, daß die französischen Großimporteure den
größten Teil des Importes an sich bringen, daß also
eine Art Monopol einiger Firmen, die auch den Ein-
fuhrbewilligungsapparat dirigieren, geschaffen wird.
Dann wird es auch schwierig werden, die richtigen
Partner für das Privatclearing in Frankreich zu finden.
Die größte Schwierigkeit jedoch bildet die Abrech-
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nung der Fakturenbeträge zum jeweiligen Paritäts-
kurse, bezw. der Verlust des Disagios hier und bei
der Frachtvorlage, die bisher von „den Exporteuren
bis zur Ankunftsstation geleistet wurde. Wohl ist das
Einfuhrkontingent für Österreich günstig und wurde
um 19,000 t auf 69,900 t korrigiert (für das zweite
Viertel), doch absorbieren Fracht und Zoll den halben
Warenwert. Dann sind die Preise, die Frankreich
bietet vollständig unrentabel. Nach Abrechnung von
Zoll, Fracht, Spesen verbleiben dem österreichischen
Säger so wenig für das Schnittmaterial, daß er selbst
bei einem Rundholzpreis von s 15 oder weniger ab
Säge nicht reüssieren kann. Da nüßt das schönste
Kontingent nichts. Man ist daher in Exporteurkreisen
hinsichtlich des neuen Übereinkommens mit Frank-
reich sehr pessimistisch.

Die Schweizer Holzimporteure sind verpflichtet
den Fakturenwert bei der Schweizer Nationalbank
unter Zugrundelegung der geseßlichen Parität in
Schweizer Franken einzuzahlen; von diesen Beträgen
wird ein Drittel für die Abstattung der österreichischen
Schuld an die Schweiz reserviert. Zur Förderung
des beiderseitigen Warenverkehres ist ebenfalls die
Möglichkeit des Abschlusses von Kompensationsge-
Schäften vorgesehen.

Im Geschäfte mit der Schweiz zeigt sich seit dem
März der Rückgang der Gesamtholzeinfuhr dieses
Staates. Durch die Drosselung der Einfuhr deutschen
Holzes hat sich die Einfuhr österreichischen Rund-
holzes im März gegenüber Februar um das Drei-
fache erhöht und auch die Schnittholzausfuhr nach
der Schweiz hat etwas zugenommen. Im allgemeinen
jedoch ist die Einfuhr österreichischen Holzes gegen-
über 1930 halbiert. Die Ausfuhr von österreichischem
Schleifholz in die Schweiz hat sehr abgenommen,
wie überhaupt die Einfuhr von Papierholz in die
Schweiz abnahm, da die Schweizer Papierfabriken,
sowie jene in allen andern Ländern infolge der Tief-
preise von Zellulose und Papier auf dem Weltmarkte
die Produktion drosseln müssen. Steirische Fichten-
bloche, unverzollt Buchs, notieren Schw. Fr. 35. Lang-
holz, Exportqualität Schw. Fr. 35 — 37, Kloßbretter
1. und 2. Kl., verzollt Fr. 90, Kistenbretter, ab Buchs
verzollt Fr. 48—50.

Auf dem Wiener Tischlerholzmarkte ist ein Still-
stand eingetreten, da der Möbelmarkt stagniert. Die
Bausaison hat sich auch noch nicht richtig eingestellt.
Speziell der Hartholzhandel klagt, weil die Bestel-
lungen der Industrien, der Bundesbahn und der
öffentlichen Hand vollständig fehlen.

Die Jahresversammlungen der österreichischen
Wald- und Sägebesißerverbände stehen alle im
Zeichen der schweren Absaßkrise und des einge-
schrumpften Holzexportes. So wurde auf den jüngsten
Tagungen der Kärntner Verbände darüber geklagt,
daß die fast nur auf den italienischen Markt einge-
stellten Kärntner Holzindustrien den schwersten Kampf

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieb für Beton)

Schiffffskitt, Jutestricke
roh und geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

gegen die Invasion russischen Holzes in Italien, das

nun in die frühere Domäne des österreichischen
Holzes drang, zu führen haben. Dabei ist jeßt der
Export nach Italien nach Kündigung des Clearings
ein ungemein schwieriger. Der Export von Rundholz
aus Kärnten fiel im vergangenen Jahre um die Hälfte,
jener von Schnittholz um 30% überhaupt. Der Ein-
schlag mußte in den österreichischen Waldgebieten
scharf gedrosselt werden. In Oberösterreich um
30%; Tirol und Vorarlberg um 50%; in Steiermark
sogar um 70 %. Am meisten leiden an der Krise
die Großbetriebe ; die Schrumpfung der Produktion
seßt sich fort. Nach der leßten Zählung bestanden
1931 in Österreich 8613 unfallversicherte holzverar-
beitende Betriebe (ohne forstwirtschaftliche) mit 45,417
Arbeitern. Hievon Sägen und Sägewerke 3044 mit
19,946 Arbeitern. Von den 28 Großbetrieben zählte
nur einer 500 Arbeiter; der durchschnittliche Arbeiter-
stand ist 175. Das ist das Ziffernbild einer einst blü-
henden Industrie. Dabei ist eine Besserung in ab-
sehbarer Zeit kaum zu erwarten.

Verbandswesen.
Schweizerischer Hafnermeisterverband. Die

Jahresversammlung des Schweizer. Hafnermeister-
Verbandes in Winterthur beschloß Verhandlungen
mit den Fabrikanten und Lieferanten von Kacheln
und feuerfesten Ziegelwaren für Preisermäßigung,
und verhandelte über die Gründung einer Vereini-
gung für Förderung des einheimischen Brennstoff-
absaßes.

(Mitget.) Der Deutsche Ausschuß für Wirtschaft-
liches Bauen hielt am 22. und 23. April 1932 in Bad
Köse n seine diesjährige, ersteArbeitsausschuß-Sißung
ab. Zahlreich erschienen waren die Vertreter des
Reiches und der Länder ; darunter der Staatssekretär
im Preußischen Volkswohlfahrtsministerium, Professor
Dr. Ing. e. h. Dr. h. c. Scheidt. Aus dem Geschäfts-
bericht über das Jahr 1931 ging hervor, daß der
Ausschuß sich im Vorjahre vor allem mit dem Pro-
blem der Schlicht- und Kleinwohnungen befaßt hatte.
Es wurden eingehende Untersuchungen sowohl nach
der Seite der Grundrißgestaltung wie hinsichtlich der
hierfür besonders geeigneten Baukonstruktionen und
Baustoffe durchgeführt. Auch die Frage des Feuer-
schußes wurde behandelt. Ein besonderes Arbeits-
gebiet war endlich die Aufschließung von Siedlun-

gen unter besonderer Berücksichtigung der Kläran-
lagen. Unter den in den verschiedenen Städten ab-

gehaltenen Arbeitsausschuß-Sißungen ist vor allem die
Sißung in der Zeit vom 1. bis 3. Mai 1931 in Salz-
bürg zu erwähnen, die zusammen mit den der Ar-
beitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen angeschlos-
senen österreichischen Fachorganisationen abgehalten
wurde. Besonders wurde anerkannt, daß es der Ge-
schäftsleitung weiterhin gelungen war, troß aller

Schwierigkeiten den Ausschuß nach der finanziellen
Seite hin weiter auf einer günstigen Basis zu halten.

Die Sammlungspolitik des Deutschen Ausschusses
für wirtschaftliches Bauen mit dem Ziel, alle am Hoch-
bau und am Wohnungsbau im besondern beteiligten
fachwissenschaftlichen Gruppen zur gemeinschaftlichen
Arbeit zusammenzubringen, um Ueberschneidungen
und Doppelarbeiten zu vermeiden, ist im verflossenen
Jahr zu einem gewissen Abschluß gekommen. Die

Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen, deren

Leitung in den Händen des jeweiligen Präsidenten
des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen
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nung clsr kelclursnkelrëgs ^um jeweiligen Lerilëls-
lcurss, ks?w. clsr Vsrlusl ciss Dissgios kisr unci ksi
clsr krecklvorlegs, clis kisksr von ^clsn kxporlsursn
kis ^ur ^nlcunllsslelion gslsislsl wurcle. Wok! isl cles

kinlukrlconlingsnl lür Oslsrrsick günslig uncl wurcis
um 19,666 l eul 69,966 l Icorrigisrl (lür ciss ^wsils
Visrlel), clock sksorkisrsn kreckl uncl ^oll clsn kelksn
Wsrsnwsrl. Denn sincl clis Lrsiss, clis krenlcrsick
kislsl vollslsnclig unrsnlskel. Xlsck ^krscknung von
T^oll, kreckl, Zpsssn vsrklsiksn clsm öslerrsickiscken
Zeger 50 wenig lür cles ZcknillmslsrisI, clslz si' selksl
ksi einem Lunclkol^prsis von 5 15 oclsr weniger ek
Zëgs nickl reüssieren Icenn. De nülzl ciss sckönsle
Xonlingsnl nickls. K4en isl clsksr in kxporlsurlcrsissn
kinsickllick cles neuen Dksrsinlcommens mil krsnlc-
rsick sskr psssimislisck.

Dis Zck weiter klol^imporlsurs sincl verpllicklsl
clsn kslclursnwsrl ksi clsr Zckwsi^sr klslionslksnlc
unlsr ^ugrunclelsgung clsr gssslzlicken ksrilël in
Zckwsi^er krsnlcsn einzcu^eklsn i von clisssn Lslrsgsn
wircl sin Drills! lür clis T^kslekung clsr öslerrsickiscken
Zckulcl en clis Zckwei? ressrvierl. ^ur körclsrung
cls5 ksiclerssiligsn Wersnvsrlcskres i5l sksnlslls clis
K4öglicklceil cls5 /^kscklussss von Xompsnsslionsgs-
scksllsn vorgessken.

lm (Dssckslls mil clsr Zckwei^ ^sigl sick 5eil clem
K4ër^ cler küclcgeng clsr (^esemlkol^einlukr clisses
Zleelss. Durck clis Drosselung cler kinlukr clsulscken
kiol^ss kel sick clis kinlukr öslerrsickiscken Xunci-
Kolkes im K4ër? gsgsnüksr kskruer um cles Drei-
lecke srkökl unci euck clie Zcknillkol^euslukr neck
clsr Zckwei^ kel slwss Zugenommene Im sllgemsinsn
jeclock isl clis kinlukr öslerrsickiscken klol^es gegen-
üker 1936 kelkisrl. Die ^uslukr von öslsrrsickisckem
Zcklsilkol^ in clis Zckwsi? kel sskr skgsnommen,
wie üksrkeupl clis kinlukr von kepisrkol? in clis
Zckwsi^ sknekm, cle clis Zckwsi^sr kspisrlskrilcsn,
sowie jene in ellsn enclsrn kenclern inlolgs clsr lisl-
preise von Cellulose uncl kepisr eul clsm Wsllmsrlcls
clis kroclulclion cirosssln müssen. Zlsiriscke kicklsn-
klocks, unver^olll Lucks, noliersn Zckw. kr. 35. ksng-
kol?, kxporlguelilel Zckw. kr. 35 — 37, Xlohkrsllsr
1. uncl 2. Xl., vsr^olll kr. 96, Xislenkrsllsr, ek Lucks
vsr^olll kr. 43—56.

Aul clsm Wiener liscklsrkol-msrlcls isl ein Zlill-
slsncl singslrelen, cle clsr K4ökslmerl<l slegnierl. Die
Leuseison kel sick euck nock nickl ricklig singeslslll.
Zps^isll clsr klerlkcàkenclel lclegl, weil clis Lsslsl-
lungen cler lncluslrien, clsr öuncisskekn unci cler
öllsnllicken klencl vollslenclig lsklen.

Die ^ekrssverssmmlungsn clsr öslerrsickiscken
Welcl- unci ^ëgskssilzsrvsrkëncls slsksn eile im
^sicken clsr sckwsrsn ^ksehlcriss uncl cles singe-
sckrumpllsn klolisxporlss. 5o wurcle eul clen jüngslsn
Isgungsn clsr Xsrnlnsr Vsrkencls clerüksr gslclegl,
cleh clis lesl nur eul clen ilelisniscksn K4erl<l singe-
slslllsn Xërnlnsr klol^incluslrisn clen sckwsrslen Xsmpl

/ìspksltlsck, Lïsenlsck
kdol WmMneli R ketoiij
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gegen clis lnvesion russiscken Kloßes in llelisn, cisz

nun in clis lrükers Domsns ciss öslerrsickiscken
klol^es clreng, ^u lükren ksksn. Dsksi isl jslzl cler

kxporl neck llelisn neck Xüncligung cles LIssrings
sin ungsmsin sckwisrigsr. Der kxporl von kunclkolT
eus Xsrnlsn lisl im vsrgengsnsn ^skre um clis klellls,
jener von Hcknillkol? um 36 üksrkeupl. Der kin-
sckleg mul;ls in clen öslerrsickiscken Welclgskislsn
sckerl gscirosssll wsrclsn. ln Okeröslsrrsick um
36^/o! lirol uncl Vorerlkerg um 56°/gi in Hlsisrmerlc
soger um 76°/g. ^m msislsn leiclen en clsr Xriss
clis (Drokzkslrieks; clis 3ckrumplung clsr kroclulclion
sslzl sick lorl. Xleck cler Ishlsn ^ëklung keslenclsn
1931 in Oslsrrsick 3613 unlellvsrsicksrls kol^vsrer-
keilencls öslrieke (okne lorslwirlsckelllicks) mil 45,417
T^rksilsrn. klisvon 3sgsn uncl 5sgewsrl<s 3644 mil
19,946 ^rksilsrn. Von clsn 28 Orokzkslrisksn ^sklls
nur einer 566 ^rksilsr? clsr ciurckscknilllicke Arksilsr-
slencl isl 175. Des isl cles Ällsrnkilcl einer sinsl klü-
ksncisn lncluslris. Deksi isl eins össssrung in ek-
sekksrsr ^sil lceum 2!u erwsrlsn.

Verlzsnckwezen.
Zckveirerilcker ^Isfnermeiltekverbsnki. Die

^ekresvsrsemmlung cles 5ckwsi?sr. klelnsrmsislsr-
verkenclss in Winlsrlkur kescklolz Vsrkencllungsn
mil clen kekrilcenlen uncl kislerenlsn von Xecksln
uncl lsuerleslen ^isgslwersn lür krsissrmëlzigung,
unci vsrkenclslls üksr clie Orünciung einer Verein!-
gung lür körclsrung ciss sinksimiscksn örsnnsloll-
skssl^es.

(klilgsl ver veuîîcks /^U55ckuh für vikkckstt-
lieksl ösuen kiell em 22. unci 23./^pril 1932 in öeö
Xösen seine cliesjekrigs, srsls^rksilseussckul;-5il)ung
ek. /eklrsick srsckisnsn wersn clis Vsrlrslsr ciss

keickss uncl clsr kencisr; cierunlsr clsr Äeelssslcrsler
im krsuhiscksn Vollcswokllekrlsminislsrium, krolsssor
Dr. lng. e. k. Dr. k. c. Hckeicll. ^us clsm Ossckslls-
ksrickl üker cles lekr 1931 ging ksrvor, clekz clsr
Aussckul; sick im Vorjskre vor sllsm mil clsm kro-
klem clsr ^cklickl- uncl Xlsinwoknungen kslslzl kelle,
ks wurcisn singsksncls klnlsrsuckungsn sowokl neck
clsr 5sile clsr (Drunclrihgeslellung wie kinsickllick clsr
kisrlür kssonclers gssignslen öeulconslrulclionen uncl

keuslolls clurckgslükrl. ^uck clis krege cles ksusr-
sckulzss wurcle kekenclell. kin kssonclerss ^rksils-
gekiel wer sncllick clie ^ulscklislzung von 5iscllun-

gen unlsr kssonclsrsr ösrüclcsickligung clsr Xlsrsn-
legen. Dnlsr clen in clsn vsrsckisclsnsn Zlëcilsn sk-
gsksllsnsn TVKsilseussckuk-Hihungsn isl vor ellsm clis
5ilzung in clsr /eil vom 1. kis 3. K4ei 1931 in 5el?-
kurg ^u srwsknsn, clis ^ussmmsn mil clsn clsr ^r-
ksilsgsmeinsckell lür wirlsckelllickss Leuen engsscklos-
ssnsn öslerrsickiscken keckorgeniselionsn ekgsksllsn
wurcle. Lesonciers wurcle snsrlcsnnl, clelz es clsr Os-
sckëllslsilung wsilsrkin gelungen wer, lrol; ellsr

^ckwisriglcsilsn clen ^ussckulz neck clsr linen^iellsn
Zeile kin weilsr eul einer günsligsn Lesis 2iu kellen.

Die Zemmlungspolililc cles Dsulscksn /^ussckussss
lür wirlsckelllickss Leuen mil clsm Äsl, slls em klock-
ksu uncl em Woknungsksu im kssonclern kslsiliglsn
leckwisssnsckelllicken üruppsn ?ur gsmsinsckslllicksn
/^rksil ^ussmmsn^ukringsn, um klsksrscknsiclungön
unci Doppslerksilsn ^u vermeiclsn, isl im vsrllosssnsn
lekr ?u einem gewissen ^kscklul; gslcommen. Die

Arksilsgsmsinsckell lür wirlsckelllickss Leuen, clsren

keilung in clsn klsnclsn cles jeweiligen krësicisnlsn
cles Dsulscksn ^ussckussss lür wirlsckelllickss Leusn
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